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©atmfd)e @^roniî
Scr aargaitifdjc ©rofte 9ïat begru. feine

iïRttglteber finb roieber einmal m bebauern.
i'iacfibem fic nun roäfjrenb neun fafiren fid)
eineê fürftlicficn ïaggelbcê bon fedjê gram
len erfreut traben, allerbingë im SBibcr»
fprud) ju ber Bcrfaffung, müffen fic fid) feit
9icujafir nun luiebcr mit fage unb fdjreibe
brei gräuflein begnügen, ©o fdjofel fjat fid)
ber ©onberän gc$cigt! D luclcfic Suft, aar=
gauifd)er Sautonêrat $u fein! Sa ber»
bient ber Santon ïhurgau ja bireft eine
Gfircnmclbuiig, roenn er feine ©eridjtë»
fdjreiber jluar nidjt befolbet, aber ibnen bod)
toenigftcnê erlaubt, recfjt roeit bom ©iÇ bes

©criefitê roeg 51t luofincn, bamit fic fdjlieft»
lief) au ber 9tcifeentfd)äbiguitg ctluaë ber=
bienen" fönnen. Garnit ift beiben Seilen
geholfen.

*
Sie ©emeinbe 93 a I § t fi a I ftebt bor ber

Siotiocnbigfeit, neue ©djulloîaïc gu fdjaffen,
benn eine gritublid)c lluterfudmttg ber ?tn=

gefegeuficit burd) ben ôerru ©djulratsprä»
fibenten bat ergeben, baft bic Sittberjafil in
beu näcfiften fafjren roeiter sunefimen roirb."
SBirflidj cin tücfitiger §err ©djulbräfibcitt,
nidjt roaljr?

*
ft 1 1 m fi e f b r e à) u n g e n : . ©lud

uub grieben fteflcn fief) ein unb nad) ftabt
uub ïag cin fröfilicfi frâficitbeë Babfi in
ber TJMegc. Borficr läuft ein gcbicgcncë Bei»
Programm." Siefeê Beiprogramm roirb
bcrmittlid) meljr ^ufefimter fierbciiocfeit, aïê
ber Çiauptfifm. ,,©ie (Spola 9ccgrt) 5er»
brid)t fdjier um biefer Siebe luillcn, loeil bic
©eele nicfjt mefjr granfreid) ober Seittfd)»
lanb, fonbern ein gemetnfameê Saterlanb
fennen loiff: bie Grbe, auf ber alfe Wicirfcfieu
Brüber fein fetten! Biffe fiefje Sfnfetot!"
Sa bat man'ë toieber einmal! gür alleê
ioirb auf'ê ^nferat berluicfen. . mmal
ber ©elb unb Saifer .fiarrrj Sicbtfe ift. SIpro»
poê: Er ïaifert fefir nofiel Wa, 11a!

SBaê toirb Sicbtfe, ber bodj jcÇt bicfjtet, m
biefem neuen Bcrbiuit fagen?!

*
B e r e i n ê Sonjert» unb X fi e

a t c r b c r i dj t e : ftn Ggcrfingcn (©olotfi.)
ift ein Strbcitcrmäitncrcfior gegrünbet fbor=
ben. Sarübcr roirb gefdjrieben: Ob er I i c=

fienêfârjig ift, gjoeifeln inir oorläufig
nod) ." Tiefe 3racifcl fdjeinen mir nur
bebingt bercdjtigt ju fein; eê ïommt bodj
noef) brauf an, ob man bie männlidje ober
bie rperfiltefie Bebölfcrung im Sluge fiat.
SJ?it bem SIfpaufmg boran eine b i e r fi e i=

nige Weift, bann Bliebe 1111b 9Jccitfdii ."
SBarum ftefjt fiier niefit groeibeinige Blieben
unb ïlteitfcfii?" Sicfc ©citauigfeit märe am
gcfidjtê ber oierbeinigen ©eift roofil am
Pfcfce. Gin fiaïbeë Sugenb 3if6em er»
öffneten bic feicrlidjc Stimmung ." Don»
nerroetter! ©djabc, baft icfi bicfc Eröffnung
berpaftt fiabe. Ser auêfûfirlicfic ftahttê*
berid)t beê Bräfibentcn log fdjriftlid) Oor..."
ml ©egen bie Stfuftif '. fämpfen ©öf»
ter Ocrgebenê." 9îa, bann loerben fic cë roofil
mit ber fteit bleiben laffen. SBarum follen
fic beim überfjaupt gerabe gegen bic 3(htftif
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fämpfen?! ftä) fiatte eigentlid) bie Slb»

ftefit, ju crjafilen, foo er formt unb too er
mimt SIfier idj fiatte feine Suft mefir.
SBaë fott baê alleë nodj, tuo bod) baê ganje
îfieatcr fi c u 1 1 loie bie Letten ßunbc
unb idj felbft, ob id) toill ober nid)t, mit»
fiettlc unb aïïeê fritifdjc Bcbenfen burfi»
ftäblid) bon ïrâncn übcrfdjlocmmt ift ."
fta, locnn cê fo jugefit, ift cê flar, baft
berieft ©djroeigen fein muft. Scnnodj: für
einen Sficatcrrcfcreuteu fann cë nur eine

Sßaröle geben: 9cil abmirari! Sind) locnn
aUeê ficult

©eit ber BefcfiIëftab" bei ben ©.B.B.
eingeführt ift, foll ber Bafinfiof 3üw<fi m^>
einer fßreffenotij ftänbig befudjt toerben, bic
nur ïommen, um bie Slbfertigung ber ^ügc
mit biefem neuen Qfnftrument 31t beroun»
bent. Sarau erfeunc id) loieber einmal
meine gürdjer! gcttjoiio

*
Unter SJHtteilungen ans beut Sßubltfum"

fd)reifit ein Baflcr itt einem SBunfd) au
bte Sramberroaltung" u. a.: Steine jmei
Begleiter fbrangen im ©afopb über bic ftarf
bcfctiiiutbte ©trafte, unb mir bfieb ebenfaïïê
nidjts anbereê übrig. Sa i cfi aber mit
a b g e n u 1 1 e it © u m m i f 0 fi I c it fi c

ï I e t b e t fo a r, muftte td) bieê etfoaê Iang=
famer auêfitfiren uub fonnte mit fnapper
9îot nod) auf beu eben abfafirenben 2 vaut
aiiffpringeii

ß. SR. «ftaab. Wit SBinterfport finb mir
gefegnet; aber eine c^tra feine ©ari)e finbet
bieïïeirfit bod) uodj ein Sßlä^cfien.

Sind) einer am B. fefireifit uns, unb loir
finb and) bie«nial tolerant genug, beu Brief
ju brucfen:

Sehr geehrte Redaktion
Idi hoffe Ihnen einen Dienst zu

erweisen, wenn ich Sie darauf aufmerksam
mache, dass Ihr Artikel : Der Herr
Nationalrat auf der Wahlreise" von mir
nahe stehenden Kreisen scharf gemiss-
hilligt wurde. Eine seriöse Zeitschrift von
Ihrem Ansehen sollte solche Anzüglichkeiten

zu vermeiden wissen, schon in
Ihrem eigenen Interesse. Es wäre
vielleicht gut, wenn Sie einen Nachtrag
veröffentlichen würden der ausdrücklich
feststellt, dass der Artikel /tuf kein
spezielles Mitglied des Nationalrates
gemünzt war. (Wir berichtigen das gerne
und stellen ausdrücklich fest, dass der
Artikel ganz allgemein gilt. Die Red.)
Selbstverständlich haben wir über die

Sadie gelacht; aber leider besitzen nidit
alle die nötige Geistigkeit, um Ihren
Witz nidit voll zu nehmen.

In der Hoffnung, dass Sie dieses
Entgegenkommen zu schätzen wissen und
künftig die Einsicht der Absicht vorgehen
lassen, seien Sie hochachtend gegrüsst

sig.
fta, baê tönt! Biclfeicfit finbet ber Brief

bei einem Sefer ein fd)Iagenbeë Gd)o loaê
foffen mir antworten?

ft. 2. in SRapberêfoil. ïtetté ©itfi fieiftt
ber ÜDcalcr. Seit Brief loerben luir beför*
gen.

Ç. S. in SR. Sie Slrbeit ift m lang, niefit
über 2000 ©üben bitte. Bicftcicfit Kirjen ©ic.

21. 9R. in SBintertfiur. ^jfire ©loffen über
2tittofport ufto. nefimen luir gerne an. 3Bir
lnöcfitcn ©tc für bie ©onbcritumincr auf»
fieben. 2Iuf ©ommer. ©cfit baê?

3ufd)rift auê ^ürid). SBir brucfen ftbt
ainiifauteë Briefrîjeu, roeil cë fid) in for=
refter gütiger Saune einer ©ad)e annimmt,
auf bie luir bercitê bon Ocrfcfiicbcncit ©eiten
fiittgemiefett iuurben.

Lieber Nebelspalter
Als ständiger Leser Deiner frohen

Botschaften muss ich doch auch mal ein Wörtchen

mitreden. Umsomehr, als Du jetzt
für eben solche Zwecke einen Briefkasten
aufgemacht hast.

Es ist aber kein Bluff; was ich da
schreibe, es ist die reine lautere Wahrheit;

aber mit Humor zu vermerken.
Hier in dieser grossen Stadt lebt nämlich

ein Lehrer und der ist voller Ideen.
Nie war ein Lehrer voller. Er hat sidi
im Nebenberuf zum Direktor seines

eigenen Im- und Exportgeschäftes für Seifen
und andere Patentartikel gemadit. fa,
das sind hochfliegende Pläne, so hoch,
dass er sidi eine Mansarde als Warenlager

mieten musste. Aber Würde bringt
Bürde, und in diesem Falle mehr, als
er alleine tragen konnte. So musste cr
denn seine Schulkinderchen zum Austragen
der Waren anstellen. Ein praktischer
Lehrer, der seinen Zöglingen das Rechnen

im praktischen Exempel beibringt. Die
Sache hat natürlich auch ihre Nachteile,
gewiss. Trotzdem möchte ich für den
geschäftstüchtigen Lehrer eine Lanze bre-
dien, und würde mich freuen, wenn Du
meine Worte drucken wolltest.

Grüsse) sig.
5Bir Ijaben ben Eatfacfien naefigeforfefii

unb fie beftätigt gefunben. ©ê luäre inter
offant, aud) bic anbere ©cite 51t fiören; aber
luir bitten um Sinx\c unb ©adjlicfifcit. Tic
biëfierigcn gufdjrtften cntfbredjcn biefen
^orberungen nidjt.

gräulein 3. U. in ft. ftfjren Brief müf=
fen roir leiber berfcfiieSben, aber loir banfen

für bie freunbRcfie Grlattbniê. fthxt Aieru

frage loirb fidjer regeë Qfntereffe finben.
Sllfo, aufê nädjfte mal.

(£. ft. in Baben. Gi ci, ©ic ©cfiäfcr! Slbev

©ie fiaben fcfion redjt, ber Siicfcnbacfi fommt
fiefier uoefi einmal inê ©efângniê, menn er
bie Sßolijei immer au bie SBanb malt
befonberê oor fo bisfreteit £)iutergrüubcii.

3 ©djroeijcr in Berlin. Dorfen. Berlin
gefefien, luat? SBciftbier getrunfen. £otaI
befoffeit. Äarte gefdjrieben. gabelfiafte ©adje.
Sanfe.

10

Satirische Chronik
Der aargauische Grvße Rat bezw. seine

Mitglieder sind ivieder einmal zu bedanern.
Nachdem sie nuu während nenn Jahren sich

eines fürstlichen Taggeldes von sechs Franken

erfreut habe», allerdings im Widerspruch

zu der Verfassung, müssen sie sich seit
Neujahr uuu wieder mit sage und schreibe
drei Fränklein begnügen. Sv schofel hat sich

dcr Souverän gezeigt! O welche Lust,
aargauischer Kantonsrat zu scin! Da
verdient dcr Kanton Thurgau ja direkt eine
Ehrcumcldnug, wenn er seine Gerichtsschreiber

zwar nicht besoldet, abcr ihncn doch

wenigstens erlaubt, recht weit vom Sitz des

Gerichts weg zu wohnen, damit sie schließlich

an dcr Rcisecntschädignng etwas
verdienen" können. Tamit ist beiden Teilen
geholfen.

Die Gemeinde B a I s t h a l steht vor der
Notwendigkeit, nene Schullokale zu schaffen,
denn cine gründliche Untersnchnng der An
gclcgenheit dnrch den Herrn Schnlratsprä-
sidenten hat ergeben, daß die Kinderzahl in
den nächsten Jahren weiter znnehmen wird."
Wirklich cin tüchtiger Herr Schulpräsideut,
uicht wahr?

-I-

F i l m b c sp r e ch u n g e n : . Glück
nnd Frieden stellen sich ein und nach Jahr
und Tag cin fröhlich krähendes Baby in
der Wiege. Borher läuft eiu gediegenes
Beiprogramm." Dieses Beiprogramm wird
vernnltlich mehr Zuschauer herbeilocken, als
dcr Hauptfilm. Sie (Pola Ncgri)
zerbricht schier um dieser Liebe willcu, weil die
Seele nicht mehr Frankreich oder Deutschland,

sondern ein gemeinsames Baterland
kennen will: die Erde, ans dcr alle Menschen
Brüder sein svllen! Bitte siehe Inserat!"
Da hat man's wieder einmal! Für alles
wird auf's Inserat verwiesen. . zumal
dcr Held und Kaiser Harry Licdtkc ist. Apropos:

Er kai sert sehr uobel ." Na, na!
Was wird Liedtke, der doch jetzt dichtet, zn
dicsem nenen Berbnm sagen.".'

»

Vereins-, Konzert- nnd
Theaterberichte: Jn Egerkingen (Solvth.)
ist cin Arbeitermännerchor gegründet worden.

Darüber wird geschrieben: Ob er I i c-

bensfähig ist, zweifeln wir vorläufig
noch ." Diese Zwciscl scheinen mir nur
bedingt berechtigt zn sein; cs kommt doch
noch dranf an, ob man die männliche odcr
die weibliche Bevölkerung im Auge hat.

Mit dem Alpanfmg voran eine vierbeinige
Geiß, dann Bncbe nnd Meitschi ."

Warum steht hier nicht zweibeinige Blieben
nnd Meitschi?" Diese Genauigkeit wäre
angesichts der vierbeinigen Geiß Wohl am
Platze. Ein halbes Dutzend Zithern
eröffneten die feierliche Stimmung ."
Donnerwetter! Schade, daß ich diese Eröffnung
verpaßt habe. Der ausführliche Jahresbericht

des Präsidenten log schriftlich vor..."
An! Gegen die Akustik'. kämpfen Götter

vergebens." Na, dann werden sie es Wohl
mit dcr Zeit bleiben lasscn. Warnm sollen
sie denn überhaupt gerade gegen die Aknstik

l^eiciiteste Virginia -Cigarre

l.k lXl/XIlOlXI^bl?, LKÌS880

kämpfen?! Jch hatte eigentlich dic
Absicht, zu erzählen, wo er forint und wo cr
mimt Aber ich hattc keiuc Lust mehr.
Was svll das alles noch, wo doch das ganzc
Thcater heult wie die Kettenhunde
und ich selbst, ob ich will vder nicht, mit-
henlc uud alles kritische Bedenken
buchstäblich von Tränen überschwemmt ist ."
Ja, wenn cs so zngeht, ist cs klar, daß der

Rest Schweigen sein mnß. Dcnnvch: für
einen Theaterreferenteii kann es nnr eine

Parole geben: Nil admirari! Auch wenn
allcs heult

Seit der Befehlsstab" bci den S.B.B.
eiugesührt ist, soll dcr Bahnhof Zürich nach
einer PresseumF ständig besucht werden, die

nur kommen, nm die Adferlignng der Züge
mit diesem neuen Instrument zn bewuu-
dcrn. Taran erkenne ich ivieder einmal
meiue Zürcher! «àa-

Unter Mitteilungen ans dem Pnbliknm"
schreibt cin Basler in einem Wunsch an
die Tramvcrwaltnng" u. a.: Mcine zlvei
Begleiter sprangen im GalvPP über die stark
bcschmntztc Straße, und mir blieb ebenfalls
nichts anderes übrig. Da ich aber mit
abgenutzten Gummisohlen
bekleidet lv a r, mußte ich dies etwas
laugsamer ausführen nnd konnte mit knapper
Not noch anf dcn eben abfahrenden Tram
aufspringen

E. M. Gstaad. Mit Wintersport sind lvir
gesegnet; abcr cine extra feine Sache findet
vielleicht doch noch ein Plätzchen.

Auch einer aus B. schreibt uns, und lvir
sind auch diesmal tolerant genug, den Brief
zu drucken:

Len?- Aeenr/s /?ecka/c//on /
/ck- /,oFe //-nen s/nen /)?e??s/ zu er-

ive/sen, u-enn -ck, à ckarau/ au/mer/rsam
mack-e, ckass //--^ /tr/i/ce/.- De?' //err -Va-

//ona/--a/ ou/ cks-- U^a/-/?-e/se" von m?>

na/,e s/ensncksn /î>s/ssn sc/ia?-/ Aem».;-
/-///-x?/ u-urcke. ??/ns se--/öse ^s//sck---?// von
/nrem >ìnsenen so///e so/cns /ìnzuy//</--
/re//en Zu ve^me/cken iv-ssen, sckion -n
//-rem e?>?snen /n/eresss. à iväre v/e/-
/e?>/-/ t/u?', ive?-n L-e s/nen -Vack-ZroA ve?--

ö//en///ck-en u-u?-cken. cke/- ousckrllc/r/-ck?

/es/s/e///, ckass cker >t--///rs/ su/ /cs/n s/?e-

z/e//es ^///n/Zeck ckes -Vs/Zona/ro/ss 9e-
münz/ ivar. fllH/- -!>e?-Zck?//9sn ckas Lerne
unck s/s//en ollsck?-ückc/Zc/> /es/, ckass cker

/tr/i/ce/ -?onz o//Aems?n 9///. âe /?eck./

Le//>s/vers/änck/Zcki naàen iv?> /-/-s?- ck/e

Lock-e Ae/o-n// oàer /sZcker oes?/zen mck-Z

o//e ckZe nö/Zse t/eZs/Z^/ce?'/, um //i?^s??

lvV/z n-'ck-/ vo// zu nsnmen.
/n cker //o//nu-?t/, cksss L?s ckZssss Ln/-

L-SASn/commsn zu sc/iä/zsn iv/ssen unck

Zcün//?L? ckZe FZns-ck,/ cke?- >ìàs/ck-/ Vogens?,
Zossen, seien L/s no</,o</,/enck oes?-ZZss/

s/x?.

Ja, das tönt! Vielleicht findet der Brief
bei einem Leser ein schlagendes Echo was
sollen wir antworten?

I. L. in Rapperswil. René Gilsi heißt
der Malcr. Den Brief Iverden wir besvr-
gen.

H. L. in M. Dic Arbeit ist zu laug, nicht
über 2000 Silben bitte. Bielleicht kürzen Sic.

A. M. in Winterthur. Ihre Glossen über
Antosport usw. nehmen wir gerne an. Wir
möchten Sie für die Sondernummer
aufheben. Auf Sommer. Geht das?

Zuschrift aus Zürich. Wir drucken Ihr
amüsantes Briefchen, weil es sich in
korrekter gütiger Laune einer Sache annimmt,
anf die wir bereits vvn verschiedenen Seiten
hingewiesen wnrden.

/Zeàer -Veàs/s/io//s?- /
>t/s s/änck-'t/er /sse?- Oe/ne/- //-»nen Lo/-

sckia/Zen muss /ck, ckock, auck- ma/ ein NÄr/-
ck-en nitt>ecken. t/msomenr, o/s /)u /s/z/
/ur sàen so/ckie Fivsckce eZnen /Z?-Ze//cas/s?i

ou/i?smocki/ nos/.
Fs Zs/ oàe?- /cs/n L/u/// ivas ick? cka

sck-rsZàe, es /s/ ckZe rs/ne /ou/srs ll^anr-

ns/// oàer ni// Z/umo?^ zu vsrmsr/rsn.
///er /n ck/eser grossen L/ock/ /eà/ näm-

//ck- e/n /.eni-er unck cke?- /s/ vo/Zer /ckeen.

/»//e ivar e/n ^e/?--e-- va//s?-. F/- na/ s/</i

?m Zvsàsn/>e?-ll/ Zun, /)?>s/c/or ss/nss s/-

x?snsn /m- unck à/io^/t/escn<z//es /ûr Le-/en
unck ancker^s /'a/en/a^/i/ce/ g-eniack,/. /a^
ckas s/nck nocki/?/eAencke /'/äne, so nock,,

ckass s?- s/ck, e/ne ^/ansoi-cke a/s IVarsn-
/ac?s/- ni/s/sn niuss/s. >tàer llÄ>cke />k^/n<7/

Zurcke, unck /n ck/esem /^a//s menr, o/s
si^ o//s/ns /royen /conn/s. Lo muss/s s/-
ckenn se/ne Lckiu//c/ncke?ckien zum /tus/rons/,
cker Unsren ans/e//en. F/n /li-a/c/isck-e,-

/enrer, cker ss/nen ^oy/mys?, ckos Ksckinen
,'m />ra/c//sck,en àem/ie/ àe/àr/ny/. /)/e
Lockie na/ na/ur/ick, auck, /nre /Vacki/si/e,
<7eiv/ss. />o/zcksm möck?/s /ck, /u> cke?»

ASsck?ä//s/ück,//Aen /e/irer e/ne /anze /-rs-
ckien, unck ivurcks m/cki /?-si?sn, ivsnn />u

ms/ns lb'or/s ckruoìen ivo///es/.
^lZ^usse) s?Ki.

Wir haben den Tatsachen nachgeforscht
nnd sie bestätigt gefunden. Es lväre inter
essant, anch die andere Seite zu hören; aber

wir bitten um ^inrze nnd Sachlichkeit. Tie
bisherigen Zuschriften entsprechen diesen

Fvrderungen nicht.

Fräulein I. U. in Z. Ihren Brief müssen

wir leider verschioben, aber wir danken

für die freundliche Erlaubnis. Ihre >ieru
frage ivird sicher reges Interesse finden.
Also, aufs nächste Mal.

E. I. in Baden. Ei ei, Sie Schäker! Ader
Sie habeu schon recht, der Rickcnbach kommt

sicher noch einmal ins Gefängnis, wenn er
die Polizei immer an die Wand malt
besonders vvr so diskreten Hintergründen.

3 Schweizer in Berlin. Morjcn. Berlin
gesehen, wat? Weißbier getrunken. Total
besoffen. Karte geschrieben. Fabelhafte Sache.
Danke.
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